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Messe in Ju-Bi-Es

Das Lachen ist
auch den Satirikern
vergangen.
Dreizehntausend geköpfte
Hoffnungen. Kyrie eleison!

Das Kapital aber
jubiliert wie noch nie,
ju-bi-es-iert:
United Bancocrats of Switzerland!
Gloria in excelsis!

In den Tempeln der Macht
erschallt zähnebleckend und
telegen die Hymne künftiger

Reingewinne:
Jubilate Mammon omnis terra!

Auf dem Altar des Fortschritts,
geschlachtet schon im Excel, warten
die zu eliminierenden Duplizitäten
auf den grässlichen Tag:
Dies irae, dies Ula.

Die hilflosen Politiker
kämpfen vor laufender Kamera
gegen die Wut,
die sonst leerläuft am Stammtisch.
Dies irae, dies Ula.

In den Statements der Banker
blüht blutrot der Zynismus
(«Wer qualitativ hochstehende Arbeit
erbringt, hat nichts zu befürchten»).
Credo in unum Mammon -
Der Boykott der Kleinsparer
freut den Moloch (der schlank
und leise in der Software haust;
endlich werden seine Zehennägel
geschnitten) -patrem omnipotentem.

Endlich kann das Kapital
noch geschmeidiger, geschmierter,
anonymer und schneller
durch die Glasfasern schiessen.
Benedictus qui venit.

Die Wachgesellschaften boomen.
Erhebet die Herzen!
Erbaut euch! Erbaut
eure Villen im steuergünstigen
Voralpengebiet. Dona nobis -
Auch dort: eingeebnert die Ethik,
wie im Mittelland allseits
(wo sie zu Dauertiefstpreisen
im Shoppingcenter noch zu haben ist
als Computerspiel). Dona nobis pacem!

Thomas Brunnschweiler

Schon in den kommenden fünf Jahren werden Wirtschaftswissenschaftler den Bruch mit
dem Kapitalismuspostulieren und neue Formen gemeinsamen Wirtschaftens ausarbeiten.

(Oliver Fahrni, Nach uns die Zukunft, Leitartikel der «Weltwoche» vom 1.1.1998)


	Messe in Ju-Bi-Es

